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Die drei
Herrn.

Licht, Kraft und Trost ward mir gegeben
Durch Jesum Christum und sein Wort,

Sie machen reich das arme Leben,
Sie sind mein Heil, mein Fels und Hort.

Wenn alles um mich wankt und bricht,
Sie halten mich, ich zittre nicht,

Das Licht erhellt die Nacht der Erde
Und zeigt mir Gottes Herrlichkeit,

Und läßt mich ahnen, was ich werde,
Nach dem entschwimd’nen Traum der Zeit ;

Verklåret mein unsterblich Theil
Und leitet mich zum ew’gen Heil.

Die Kraft führt mich zu heil’gen Siegen;
Sie euett mich zum Kam fe an,

Läßt keiner Noth mich unterliegen,
Und hält»mich fest auf gi«adei««Vahn;

Sie schafft in mir die rechte Lust,
Die Niemand reißt aus meiner Brust.

Denn nimmermehr wird Von mir weichen
(Der Trost, der meine Seel’ erquickt,

Wird mir noch süße Labe reichen,
Wenn schwach mein brechend Auge blickt,

Der Tl’0st- daß diese Prüfungszeit
Uns füle zur ew’gen Seligkeit.

Haupt.
M

Görlit5, Donnerstag, den 14. März.
WEIBER-E

Himmelsgaben des

1833.
Andachtsstörungen.

Ich war am Vorigen Sonntage Nachmittags in
der Peterskirche, um mich zu erbauen. Mich empfing
der feierliche Klang der herrlichen Orgel und stimmte
meine Seele schon zur Andacht. Ein schönes Lied Von
Cramer (No. 115 i, Anl).) erhöhte diese Stimmung
durch seinen, ach! filr unsere Jugend so beherzigens-
werthen Inhalt , und führte meinen Geist ein in den
Vorhof einer frommen Betrachtung Weiter, in das
Heiligthum, leitete ihn der, die Aufmerksamkeit fes-
selnde, Eingang zur Predigt, und das freundliche,
liebreiche Bibelwort: »So send nun Gottes Nachfol-
ger als die lieben Kinder :e.« — Doch als ich nun
der frommen Betrachtung folgen und mich ganz in
den Gegenstand derselben hinein denken und Ver-senken
wollte, als ich mit gespannter Aufmerksamkeit an der
Lippe des beredten Redners hing, umauch kein Wort
zu verlieren,—-Siehe! da kamen die Cymbelmanner
und es war mir, tro dem, daß sich dieselben sichtlich
bemühten, so wenig s’eräusch als möglich zu Verursa-
chen, Vor dem Klingeln und Klappern, dem Aufste-
hen und Okiederseizen der Zahlenden , dem Aechzen und
Knarren der Thüren an den Stauden, nicht möglich,
auch nur den Zusammenhang zu fassen. Dazwischen
wandelten die Hebammen mit den neugebornen, zu
tausenden Kindlein auf dem allerlängstensWege zur
Saerijtei und neben mir begannen die beide Gym:
nasiasten, Von welchen der eine ex officio als Vor-
sänger da zu stehen, der andere zu Anfange der Pre-
digt nur gekommen zu seyn schien , UIJI bcm erstern
die Zeit zu vertreiben, ein lautes.Gesprach an, in wel-
chem sie sich auch durch ein« ökoS- fkl)r bemerklichesZeichen des Freundes, der mich auf das Schülerchor ge-
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führt hatte , und dessen Amt ihnen schon hätte Re-
s ect einflößen sollen, (wenn nun einmal der Ort, wo
ie sich befanden , unberücksichtigt geblieben war,)

durchaus nicht stören ließen.— Meine Andacht aber
war durch alle diese Vorkommnisse gestört und da dieß
vielleicht nicht mir allein so ergeht und ergangen ist,
so erlaube ich mir folgende Fragen:

Ad 1) Jst es denn nicht möglich, daß das Herum-
tragen des Klingebeutels, unter der Predigt
oder unter dem Liede, (es ist gleich störend
und unwürdig), gänzlich abgeschafft werde?
Können wir nicht die Einrichtung annehmen,
welche bei den Reformirten durchgängig
herrscht, daß an den Ausgängen der Kirchen
die Vorsteher derselben mitBeckeii oder Büch-
sen stehen, wohinein Jeder legt, was er der
Kirche oder den Armen ividmen will? Ich
erinnere mich, daß in Leipzig und Breslau
die vornehmsten Männer (z. B. in der er-
stern Stadt der His. Banquier Frege) es sich
zur Ehre inachten,· dieß zii thun. Muß denn
eine Unsitte durchaus beibehalten werden, die
schon der Herr streng gerügt hat, indem er
die Tische der Wechsler umwarf und über
deren Verwerflichkeit nur eine Stimme
herrscht? —-

Ad 2.) Jst es nothwendig, daß die Täuflinge schon
unter der Predigt in die Kirche gebracht
werden? Hängt diese Sitte vielleicht mit ir-
gend einem Aberglauben zusammen? oderist
dieß nur eine beliebte Unordnung , welche
man stillschweigend duldet? .

Ad 3.) Sind hiesigen Orts die Ghmiiasiasten nicht
verpflichtet, Die Kirche zu besuchen? und ge-
schieht dieß nicht unter Aufsicht eines Leh-
rers? Jii Sorau, wo ich das Ghinnasiuin
besucht habe, war beides der Fall. Jeden
Sonntag bei dem Vormittags- unD Nach-
mittagsgottesdienste erschien einer der Lehrer
mit dem Anfange desselben und verließ die
Kirche nicht eher, als bis wir hinausgegan-
gen waren. Die Fehlenden wurden aufge-
zeichnet, und erhielten bei der vierteljährigen
General-Ecnsur eine ernste Rü e.

« fDas lesende und denkende Publikum wünscht gewiß
diese Fragen von Männern beantwortet , welche mit
den hiesigen Verhältnissen genauer bekannt sind , als
ich; bitte daher im Namen desselben freundlichst dar-
um, und versichere zugleich, das; nichts als Der. sehn-
lieh? Wunsch, sie zu»einer, Religiösitat und Sittlich-
keit fördernden; Entscheidung gebracht zu sehen , mich
bewogen bat, sie auszustellekh iMIem ich eine öffentliche
Verhandlung dazu am geeignetsten habe. um aber
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in keiner Art ein« Mißverständniß zu veranlassen, un-
Terzeichne ich meinen Vollständigen Namen.

Joachim Leopold Haupt.
Past. 0rd, «

Fabrikation künstlicher Steine.
Es Wild-, hoffe Ich, den Lesern nicht unwillkominen

seyn« von dieser Erfindung eine Jdee zu erhalten.
Die außerordentliche Festigkeit und Dauer derMauerwerke bei den Alten, verglichen mit der leichten

Zerstorbarkeit »bei den Neueru, hatte Herrn Fleu-
ret, einen großen Mathematiker in Frankreich, zuerst
Veranlaszt, Untersuchungen«««über die Art und Weise an-zustellen , wie Jene den Kalk gelöscht und den Mör-
tel bereitet hatten. Diese hatten ihn darauf geführt-daß man noch ietzt auf gleichem Wege dasselbe leisten,
Und sogar den Mangel der Steine. unD des Baiihol-
zes durch Zubereitung einer Masse ersetzen könne, welchesich , in beliebige Form gebracht-, in sehr kurzer Zeitund ohnean Umfang zu verlieren, völlig versteinertz
so das; sie Jeder Feuchtigkeit, jedem Einslusse deszFrosts oder der Hitze ganz unzugänglich sey. Eine
solche Masse kann man aus verschiedene Weise gestal-

—ten,·und sie zu Röhren für Wasserleitungen, TrögewBassins, überhaupt zu Wasserbehältern aller Aktbenutzen.
Die Erfahrung hat auch bereits die Ausführbarkeit

Und den Werth dieser Erfindung bewährt. Hin ZW-
ret hat zu Elemerh, dein Landsiize des vormaligen
Marsehalls Düroe, von solchen selbst gemachten
S reinen eine große Wasserleitung angelegt, bei der
eine einzige, aus 1500 einzelnen Stücken zusammen-
gelegte, Röhreiistrecke 5000 Fuß lang war.

Aus eObigem sieht man, daß gewiß Niillionell
Baumstaniine, deren man sich bisher zu waflerrölmnunD Pumpen bediente , dadurch erspart werden! Uiid
welcher bedeutende Vortheil in unsern Tagen, wo man
allgemein über dies merkliche Abnahme dks Holzks klag«
Die holzerneii Rdhren bedürfen so oft , diese steiner-
nen nie einer Ausbesseriiiig und Erneuerung; MIC-
nach und nach faulend, Verderben sehr leicht PM W-
schmack des Wassers; diese nie. Jn jenen setzt sich
so häufig ein schwammartiges Gewächs an; unD W"
stopft sie; bei diesen steinernen ist dieß nie der Falls
So viele feuchte, der Gesundheit schädliche Fußboden
sind, mit dieser Masse übergossen, immer trocken. So
gewinnt die Staatshaushaltung im Großen Und 55“:
gleich die Gesundheit vieler Einzelnen. .

Ich mai-selbst Zeuge der Fabrikation im Klemm-
und gebe hier eine Beschreibung derselben.
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,,Die Hauptsache beruht auf dere großen Sorgfalt,
die schnelle Verflüchtigtzng der» Dunste zu Verhuten,
Vorzüglich aber die äußere Luft vom Kalke abzuhal-
ten. Wenn eine bestimmte Masse Sand, gemischt mit
zerschlagenen Feldsteinen , kleinen Kieseln, »und zersto-
ßenen Scherben zubereitet war, soward eine»Verhalt-
nißmaßige Menge gebrannter Kalkstcme in einen von
Weiden geflochtenen Korb gefipukkch und dieser m
ein mit Wasser gefülltes Gefaiz gestellt, bis sich Bla-
sen zeigten. Man ließ sodann das Wasser ablaufen,
schüttete die getränktch Steine aufdie angefeuchtete
Sandinasse und bebectte sie damit» einige Zoll» hoch, so
daß nicht die klkmstk Oeffnung blieb, und ieder Zu-
tritt der äußern Luft abgeschnitten wurde. Nach 12
bis 16 Stunden ward sodann mit eisernen Schaufeln
der zerfallene Kalk mit der Sandinasse durch einan-
der gerührt , und so Viel Wasser darauf gegossen, daß
der nun gewonnene Mörtel, so lange er weich blieb,
gleich dem Thone, in jede Form Ver-arbeitet werden
konnte.« .

Da bei dieser jetzt genannten Verfahrungsart die
Kohxensaure der Atmosphäre nicht, wie es bei der
gewohnlichen Löschungsweise der Fall sehr o t ist, stö-
rend einwirken kann, so verbindemsich alle heile der
Masse nun unauflöslich, und selbst natürliche Bruch-
oder Ziegelsteine, welche durch einen solchen Mörtel
verbunden find, können nur durch die größte Gewalt
von einander getrennt werden.

In Deutschland scheint man diese Verfahrun s-
rt entweder noch nicht zu kennen, oder dieser Erfin-

bungnod) nicht die Aufmerksamkeit zu schenken, wel-
d)? sie d°c°h. gewiß verdient. Auf jedem Fall sollten
bei dein Loschen des Kalks die bewährten Erfahrungen
g

Bekanntm
Auctions-AnzekgesDie zum Nachlasse her hierselbst Verstorbenen Ver-
wiitnoet gewesenen Crimiiialrichter Walter gehörigen
Mobilien unb Effeeteii, bestehend in

Porcellaiy Steiugnt, Glasern, Zinn, Kupfer, Me-
tall, Messing, Vlech und Eisen, Leib-, Berti nnd
Tischwcisehh wobei mehrere Gedecke, Kleiduiigsstiit-

th- Betten, divekseu Möbles nnd Hansgerathem
lkcheklh einigen mathematischen IUstkUMeMeUidkss

spuktkale emer Partie Fossilien u. s. Ws
den 25. März d. J. unb Die folgende Tage

Vormittags Von 9 bis 12 Uhr unb Nachmittags von
aß? Tätig in .dem åhemaligen Kaufmann Steht-

- e, ein Herrn potheker Paie ehöri en Hau-
fe No. 92 in der Steiiigasse öffentlixh Zu drei Meist-
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nicht unbeachtet bleiben. Selbst der prutz der Hän-
ser und Wande würde dadurch gewin an Festigkeit
und Dauer gewinnen. G.

Verdienstliches."
Der zu Reichenbach in der Ober-Lansitz Verstorbene

Schmidt Köhler hat für die dortige Johanniskirche
3 Rthliu und für das Hospital zum armen Lazarus
2 Thlr. und die Izu Langenau, Görlitzsch Kreisks
Verstorbene Gärtnersfrau Tzscheuschler für die Kirche
daselbst 2 Mark oder 1 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. aus-
gesetzt.

Kirchliches.
GetauftwurdedenZ«Mars1)»desHin.Karl

Friedr. Winkler, der Buchdruckerknnst Besiiiiencr alth.Sohn-
Gustav Robert, geb. d. 21. Febr. 2) Des Msir. Joh. Ferti.
Steinmann, B. u. Messersehmieds allh- Sohn, Karl Julius
Siebert, geb. d. 23. Febr. 3) Des Min. Fried.Aug.chß-
im B« U. Schtteids allb. Sohn, August Coiistantim geb. d.
17- Febr- 4) Des Karl August Häusch- Ziiiiiiierhauergesell.
allh. Tochter, Clara Henriette Geteilte, geb. d. 23. Febr. ·
Des Joh· Glied. Rainsch- Jiiwohii. alth.Tochter, Mitbenut-
ne Henriette, geb. d. 21.Febr. 6) Des SinionIohBranen
Gaum in ?ied.Moys-c Tochter- Iohaniie Ehiiitiaiie, geb. d.
1. Marz. Den 4. Marz, des Franz Einer, V. u. Hausbe-
sitz. allh. Sohn, Johann Ernst Moriiz, geb. d. 21 Febr.

Gestor eu:Den1.Mari,1)desSimonJohann
Brauen Gärtn. in NiedMons Ehefrau, Maiie Der-ihre

eb. Rathe, alt 38 J. 6 M. 18 T. 2) Der c·ioh. Christiane
äriederike geb. Heinze unehel. Sohn, Karl amuel, alt 12

age. Den 2. Marz- Hi. Friedrich Caspar Sperma, Kon.
ihnwizensioiu Oberlaiidesgerichts-Registrator gab, · alt 64 I.

0 L011.

achungen.
bietenden gegen sofortige baare Bezahlung in Pkkuß.
Couraut verkauft werden.

(Neue, den 6. Marz 183z3.
V°,ffmann-

LanGerichts-Boteiiineister.
AUcciDn.« s

Den«28. März d. J. werden Vormittags
10 Uhr auf dem hiesigen Landwkhr.gkughanse verschie-
dene ansraiigirte Gegenstände, als: Czakois,s Czapkas,
Czakotsiijind Ezapka-Bezügk, Fekdmätzem Surfen/lud}.
boten-, Metthvseih Stauden-in SmlljsckmMWslsöcky
Halsbmden, Zwillich-Siistetien, Brodbeutei, Krebse-
schirr-Beutel, Stiefeln, alte rotlie nnd gelbe Monti-
rungs-Kragen-goldiieTieisinnnehsekesMERM-bestehend
inTornistern, Tornistek-, Brust-undTragFriemen,:Schutz-
feilen, Patrontaschen, Kartonschen- Sabelieppennotkw



es;
riemen n. s. w.: Reitzeugsiücke, aß: Saitelbänke, Pi-
stolenl)alfter, Hinterzeuge, Steigebügel, Wohlocl)s,Hattpt-
gestellt-, Kandaren u. s. w. Waffen, als Säbelklingen
nnd Pistolen-Ladestöck'e, öffentlich an den Meistbieteuden
gegen gleich baare Bezahlung in Conrant Versteigert
werden.

Görliiz, dett 12. März 1833.
Oberst und Kommandeur des 6tett

Landwehr-Regiments.
"v. Zimmermann.

-Bekanntmachung.
Den Funfzig verehrten Herren und Frauen bran-

berechtigten Bürgern, welche unterm 20. Februar d.
J. um Verpflichtung des zünftig gelernten Mälzers
und Brauers Johann Karl Hühner ansuchten,
mache ich, zur Ersparung des Botenlohns, bekannt-
daß EinHochwohllbblicher Magistrat dieses Gesuch im
Original zu den Händen des Herrn Bühne hat abge-
ben lassen. »

Görliiz am 12. Marz 1833.‘
Dr. Sticolaf.

Ergebensie Anzeige.
Daß ich’tnich Von jetziger Frankfurter a. O. Messe

in schöner Auswahl sortirt habe. Als in neuesten lal-
kjrten Blech- und Sinn-Waaren, Porzellain, besonders
feine französische, Berliner und Meißner Tassen, Mes-
sern, Scheereu, Stahlschreibfedern, mit und ohne Wie-
ner g‚Daten: Bleistiften, einer großen Auswahl Chemi-
fee-Knöpfchens Chemisets und Kragen, Herren-Hals-
binden, ledernen Handschnhem Arbeitsbeuteln, Brief-
taschem Bijonrerien, Parfümerien, Regen- und Sou-
Mnschirmem Spiegeln, Gläsern, allen kurzen und Nürn-
berger Waaren. Auch zeigt ergebenst au, daß das

——.—

Neufilber-Comnrissions-Lager in den gangbarsten Ar-·
tickeln wieder ergänzt ist. »

zis.X.Htmer,
in der Neißgasse.

— Daß das in Commission habende Lager an Siegel-
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Einem- (‚oben Adelund geehrtesien Publikum empfiehlt
Von Ieiziger Frankfurter Messe ein schönes ausgesuchtes
Lager Von den neuesten schweren und Florbändern, und
offerirt zugleich eine Partie Modebänder von Voriger
Messe fur den Etukaufspreis uud darunter.

F.X.Spimer.__——
lacken Federn und Bleistiften wieder Voll ändi o tirt
ist- zeigt ergebenst an  9ft

FsX.Himer.A
Anerbieten.

Eiu·Kandidat der Theologie wünscht jetzt oder zu
Ostern einigen Privatunterricht in Schul- oder wissen-
schaftlichen Gegenständen zu ertheilenx Das Nähere
ist in der Reduktion des Wegweisers zu erfahren.
Berz eichn iß neuer, in der Buchhandlung

·Edwin Schmidt Vorräthiger Bücher:
Weiß, Zauberkessel, Braut u. Maurer, Tänze für 1 oder 2
Biol. (od. Flöte) mit willkührL Begleitung der Gui-
tarre. 10 sgr. — Weiss, Introduction et Variations
sur un thåme tyrolien pour une ou deux Guitarres.
10 sgr. —- Der Minnesänger. Neue Original-Me-
lodien Von Weber, Morlachi u. s. w. 2s. Hft. 20 sgr
Desselben sel. Spft. 20 sgr. (Die Gesänge hieraus sind

auch einzeln zu haben. — Meyer, die letzten Zehn Vom
4. Regiment. Mit Begleitung des Pianof. 10 sgr.-—
Bachmann, Streitfragen. Gedicht heitern Inhalts V.«
F. Großmann. Für 4 Männerstimmen und Accomp.
des Pnft. 7%;- sgr. — Vier ächte Tyroler-Lieder für
SoprawSolo od. für 4 Stimmen m. Begib d. Pfl-
15 sgr. Hänseh Rondoletto di Ballo. Nach Moti-
ven aus dem Zauberkessel v. Kupsch, f. d.iPianof- 10
sgr. Scherzlieb, Breslau, wie es an Sonn- u. Fest-
tagen ist. Ein Tongemalde für d. Pianof. 22-;— f9“—

» Vorstehende, so wie alle von andern BuchhanleUSeU
offentlich angezeigten Werke- sind nicht nur bei mtr Vot-
ṙthig/ sondern werden auch Literaturfreunden auf Verlau-
gen zur Durchsicht mitgetheilt. .

Fremden-Liste.
Vom 4. bis 11.März 1833.

Zum weißen Roß. Eben- Handelsmann aus Ober-
rieniissZukggoldenen Krone. Sr. Hoffmann- Kaufm. aus

Gotha, Spr. Herzbruch- K m. a. Magdeburg. Hr.Giocke,
Kfm. a. Sagan. Spe. Stubenberg, Kfm. a. Frankfurt.
Spr. Dürr, estim.« a. Schneeberg. Spe. Munz, Kfm. a.
Golsein Spe. Weil- Kaufm. a. Wurst-arg

Zum gesät) ehrten Stern. Spe. Klien, Handl.-Reisender
ans is gen. _

Zum g oldenen Baum. Spe. Micksch- Kfnt.u». Hr.Set-
fert, F)aiidl«-Comuris a. Marklissa. Spr. Schneider- Lteut."
a. Gloaau. Spe. Ztllg Oekonom.-Jnsp. a. Reibersdorf.
Spe. Gühler, Guthsvacht. a. Ullersdorf. Hr.Schueider-
Neutmeist. a. Reibersdoxf. F)r. Reichels-, Kaufm. aus
Neusqu a. e), F r. Sußenguth- Haiidlungs-Reisender
a. Würzburg ;k. Weit, Handl.-Retsend. a. Berlin.

Hri Freiherr v. Rechenberg a.»Scho’nbekg, He. Lieutx
v- Wilucki a. Dresden. Hin Lteut. v. SlBiInel’iez-Snttczu.

Zum braune n Hirsch— Or. Scheifchen, Mechatnkus a.
Erofl’en. F)r. 25le6), St‘fm. a. Breslan. Ht. Busch-
KfM« a. Stettm. Hv. v. Erdmannsdotf- Kainmerherr
a. Sabmen. HI. Graf n. Schulenburg ä.Jahmen. ftp
Eehmanm ththsbesilz. a. Reichwalde. Hr.Krckgex, K m.
a. Benshausen. Hr. Oferbeck- thut. a. Mkka Spe.
9{Gmbolbr Kfm. a. Warusdorf. Spr. Lindnm Zahnarzk
a. Breslarn Spe. Chvittemls- Kinn a. Benshause«- 6
Hetzold, Kfm. a. ·Magdebtlrg. sgr. Richter- finden
Berlin. Spe. Ketltng- zicfnn a. L,ottbus. Spe. Pes» )kee
Referend. a. (Slogan. Spe, Schaum Encheiresin a.Letppa.
F)r. Schubert- Fifnk a. Leipzig, Hx. Wicht-Xb Kflil- a. «
Venshauscln S r.Mosel, Kinn a. Hamburg. Hr.Hep-
mm, Kfm. a. Zeipzig. F)r. Ctgusem Kfm. a. Stettin


